
Nein! Lebensmittel müssen bezahlbar bleiben. 
Wir fi nden: Es darf nicht sein, dass Menschen 
Mahlzeiten ausfallen lassen, weil die Preise 
durch die Decke gehen. 

Luxus-
gut?
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Nein! Lebensmittel müssen bezahlbar bleiben. 
Wir fi nden: Es darf nicht sein, dass Menschen 
Mahlzeiten ausfallen lassen, weil die Preise durch 
die Decke gehen. 
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Luxus-
reise?

Nein! Wir fi nden: Alle sollen ihre Ziele erreichen 
können. Auch mit Bus und Bahn. Das ist gerecht. 
Es ist gut für uns und gut fürs Klima. ÖPNV geht 
kostenfrei und gut ausgebaut!
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Luxus-
artikel?

Nein! Lebensmittel müssen bezahlbar bleiben. 
Wir fi nden: Es darf nicht sein, dass Menschen 
Mahlzeiten ausfallen lassen, weil die Preise 
durch die Decke gehen. 

Fo
to

: R
ut

in
a 

/ 
Sh

ut
te

rs
to

ck
 



Luxusleben?
Nein! Die Gaspreisumlage der 
Regierung legt auf die hohen 
Preise noch was drauf. 
Wir finden: Niemand darf 
Angst vor dem Winter oder der 
Heizkostenrechnung haben.
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Luxus-
objekt?

Nein! Die Energiekonzerne machen Reibach. 
Die Preise müssen vom Staat gedeckelt werden. 
Wir fi nden: Niemand darf im Dunkeln sitzen.
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Die Preise für Lebensmittel, Miete, Strom und Gas gehen 
durch die Decke. Das Leben wird immer teurer und für 
viele unbezahlbar. Die Maßnahmen der Regierung helfen 
nicht den Menschen, die es am dringendsten brauchen. 
Wer ein mittleres oder niedriges Einkommen hat, wer mit 
einer kleinen Rente oder Hartz IV lebt, bekommt es mit der 
Angst zu tun: Angst vor dem Winter, Angst vor der nächsten 
Heizkostenrechnung. Gleichzeitig: Viele Konzerne machen 
mit Krieg und Krise Extragewinne. Auch der Club der Super-
reichen wird größer. Manche werden weiter gewinnen,
wenn die Regeln nicht geändert werden.

DIE LINKE will:
■ Entlastung für die Menschen, die es brauchen:
Direktzahlung von 125 Euro pro Haushalt und Monat und 
50 Euro für jede weitere Person im Haushalt.  
■ Die Preise für Strom und fürs Heizen kontrollieren:
Der Grundbedarf muss billiger sein! Energieversorgung 
gehört in öff entliche Hand! Strom- und Gassperren 
wollen wir verbieten.
■ Mobilität darf kein Luxus sein: Unser Ziel ist ein 
kostenfreier ÖPNV. Der Weg dahin: Das 9-Euro-Ticket bis 
zum Ende des Jahres verlängern. Ab 2023 bundesweit 
Tickets für höchstens 1 Euro pro Tag.
■ Ungleichheit bekämpfen: Extragewinne der Konzerne 
und hohe Einkommen und Vermögen besteuern.

  Unterschreibe den Aufruf:

»Menschen entlasten. Preise deckeln. 
Übergewinne besteuern.«

www.die-linke.de/preisedeckeln
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